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Besonderer Dank für diese 
Ausgabe an proHolz

Die vierte Ausgabe des Baukulturkompass widmet sich dem Zusammenspiel aus Konstruktion, Kräften und 
Körpern. Um zu verstehen, wie Bauten trotz großer Höhe oder enormen Gewichtes stabil bleiben, testen wir 
verschiedene Phänomene und Techniken mit unseren Körpern und im Modell. Wir lernen, dass eine Brücke 
nicht immer Schrauben benötigt oder wie Papier zu einem Baumaterial werden kann.

Der Baukulturkompass will Sensibilität für die gestaltete Umwelt wecken und Lust machen, die eigene Umge-
bung bewusster zu erleben und zu hinterfragen. Dabei geht es genauso um Objekte des alltäglichen Lebens 
wie um spektakuläre Architektur und Baukultur. Junge Menschen lernen, Bauwerke und Räume nach ihren 
Qualitäten zu erkennen und machen Erfahrungen, die ihnen später bei eigenen Entscheidungen beim Bauen 
und Wohnen helfen können.

Der Baukulturkompass enthält Module zum Sammeln für den Unterricht. Er ist so aufgebaut, dass die  
Titelseite jeder Ausgabe als Plakat aufgehängt werden kann. Dieses soll jungen Menschen Lust auf Baukultur 
machen und Neugierde wecken. Auf der Rückseite des Plakates (also über diesem Text) findet sich ein Input, 
der sich direkt an die Jugendlichen richtet. 

Aufgeblättert finden PädagogInnen im Baukulturkompass Anregungen zur Unterrichtsgestaltung, die sich am 
Lehrplan der Sekundarstufen orientieren. Die einzelnen Module sind einem oder mehreren Unterrichtsfächern 
zugeordnet, vertiefende Arbeitsmaterialien und Vorlagen werden in Form von Downloads bereitgestellt.  
Das Einbeziehen von ExpertInnen ist nicht unbedingt erforderlich, kann aber unterstützend sein und über bink 
angefragt werden. Die Downloads stehen kostenlos zur Verfügung, auf unserer Internetplattform  
www.bink.at/baukulturkompass.
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Unterstützt von der  
Bundeskammer der Architekten  
und Ingenieurkonsulenten 

Der Verein bink Initiative Baukulturvermittlung für junge Menschen ist ein Netzwerk von 
Initiativen und Projekten in Österreich, deren Anliegen die Vermittlung von Themen  
der Architektur, Raumplanung, Bautechnik und Baukultur für Kinder und Jugendliche ist. 
Alle NetzwerkpartnerInnen finden Sie unter: www.bink.at/ueber-uns
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K O N S T R U K T I O N

Wenn immer du am Skaterpark, auf dem 
Spielplatz oder beim Hüpfen über die Mauer 
Bewegungen machst, setzt du Kräfte ein.  
Du kannst die eigene Körpererfahrung be-
wusst in der Gruppe anwenden, um Kräfte  
zu messen. Beim Bauen von Häusern und 
anderen Bauwerken kommen dieselben 
Prinzipien zum Einsatz, etwa Zug und Druck. 
Die Erfahrungen mit deinem Körper helfen 
dir, einfache Konstruktionen und konstruktive 
Grundsätze zu begreifen. 

In einem Kletterpark oder auf einem Spiel-
platz, in der Turnstunde, auf einem öffentli-
chen Platz im Ort/in der Stadt erprobst du 
den kreativen Einstieg in die Grundlagen  
der Statik, von Zug und Druck, Spannung und 
Entspannung und die Wirkung der Schwer-
kraft: Du setzt dich auf eine Schaukel und 
genießt die Bewegung in der Luft.  

Mit deiner Körperkraft tauchst du die Schau-
kel an, später sitzt du ruhig in der Schaukel 
und schaust dir die Konstruktion, in der du 
gerade hängst, in Ruhe an.  

Die erste Übung ist das bewusste Schaukeln 
am Spielplatz, die zweite Übung ist das Nach-
stellen einer Schaukelkonstruktion und das 
Erspüren der Kräfte in dieser „Körperschau-
kel“. Die dritte Übung ist das Protokollieren 
der ersten beiden Übungen. Die drei Übungen 
sollen euch animieren, selbst Konstruktionen, 
welche euch am Spielplatz oder im öffentli-
chen Raum auffallen, körperlich nachzustellen 
und eure Erfahrungen dabei auszutauschen. 
Die Konstruktion einer Schaukel ist ein einfa-
ches Tragwerk mit Zug-, Druck- und Biege-
beanspruchungen. Um den Kräfteverlauf 
verstehen zu können, ist er in der Skizze mit 
Pfeilen dargestellt.  

Download: BKK4_Konstruktion_Abhaengen (pdf)  
Autorin: DI Maria Fanta, RAUM macht SCHULE – Steiermark

 
Übung zur Abbildung: Ihr braucht dazu einen 
Bambus-Stab mit einer Länge von ca. 2 m und 
einem Durchmesser von ca. 3 cm; 6 Personen; 
Schnur, Waage, Maßband
 
Mit 3 Personen stellt ihr eine Schaukel laut 
Abbildung dar. Zum Messen der Durch- 
biegung braucht ihr 3 weitere Personen;  
wobei 2 Personen eine Schnur an die Enden 
des Stabes halten und sie spannen.  
 
Die 6. Person kann dann in der Mitte des 
Stabes die Durchbiegung zur gespannten 
Schnur messen. 
 

 
Probiert es aus: Verändert sich die Durchbie-
gung bei einer größeren Stützweite, verändert 
sich die Durchbiegung bei einer schwereren 
Person?
 
Im Download findet ihr eine Tabelle zur Ab- 
bildung, in die ihr alle Werte für die Ermittlung 
der Durchbiegung eintragen könnt sowie 
weitere Anregungen. 

T E S T E  D E I N E  K R Ä F T E
 

D R Ü C K E N  –  B I E G E N  –  
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Skizzen © Maria Fanta
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